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Beilage zu Nr . ri der Karlsricher Zeitung.
Samstag , L8. März 187L .

Deutschland.
Mainz , 13. März . Gestern kamen die vier auf der

Loire erbeuteten Kanonenboote nebst Munition und
Geschützen hier an. In Begleitung derselben befand sich
eine Anzahl Matrosen der deutschen Marine.

— Hamburg , 15. März. Eine Bekanntmachung des
Senats bestimmt , daß am 22 . d. ein allgemeiner Dank -
und Friedens - Festtag abgehalten werde , an welchem
die bürgerlichen Geschäfte ruhen sollen. In der Bekannt¬
machung wird hervorgehoben , daß kein Tag zu einer Feier
Passender sei , als gerade der bevorstehende Geburtstag des
Deutschen Kaisers , unter dessen glorreicher Leitung ein so
herrlicher Frieden erstritten wurde.

Berlin, 15 . März. Der seitherige Präfekt von Versail¬
les, Landrath v. Brauchitsch (Genthin) , hat sich , wie
die „ Voss. Ztg.

" meldet, im Auftrag nach London begeben ,
von wo er in der nächsten Zeit zurückerwartet wird.

Berlin , 15 . März . Heute Mittag kam auf der An-
haltischen Eisenbahn die Kavallerie - Stabswache des
großen Hauptquartiers aus Frankreich hier an. Schon
seit mehreren Tagen pasfiren durch Berlin größere Abthei¬
lungen von Landwehr - Mannschaften, welche in die Hei-
math entlasten sind. — Unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Grafen v. Bismarck war gestern Nachmittag
das Staatsministerium zu einer Berathung vereinigt.
Wie verlautet, ist in dieser Sitzung über die Angelegen¬
heiten Beschluß gefaßt worden , welche von den einzelnen
Ministcrialressorts als Verhandlungspunkte für die in
Brüssel erfolgenden Friedensnegoziationen aufge¬
stellt sind. Nach dem Ergebniß dieser Beschlußnahme wird
nunmehr der zum Spezialbevollmächtigten für die Brüsseler
Verhandlungen designirte Gesandte Graf v. Arnim seine
bezüglichen Aufträge erhalten. Graf Arni « hat übri¬
gens schon an den Berathungen der ministeriellen Kommis¬
säre über mehrere der in Rede stehenden Fragen Theil ge¬
nommen. Zu den wichtigsten Gegenständen seiner Instruk¬
tionen gehört namentlich auch die Sicherung gewerblicher
und finanzieller Interessen der von Frankreich an Deutsch¬
land abgetretenen Gebiete.

Zn den hiesigen politischen Kreisen wird es nicht für
angemessen erachtet , bei den Brüsseler Verhand¬
lungen neue Fragen von Bedeutung anzuregen. Ein
solches Vorgehen von deutscher Seite könnte Frankreich
herausfordern, auch seinerseits neue Angelegenheiten in die
Verhandlung hineinzutragen. Dadurch würde aber die
Einigung verzögert und erschwert . Verschiedene Blätter
bezeichnen es als sehr wünschenswerth , noch nachträglich
von Frankreich Schadenersatz für die in Verluste gerathenen
deutschen Rheder, sowie für die ausgewiesenen Deutschen
zu erlangen. Diese Frage ist in anderer Weise geregelt,
lieber dieselbe haben schon früher eingehende Berathungen
stattgefunden. Man ist dabei an maßgebender Stelle zu
dem Beschluß gelangt, im Interesse der Vereinfachung der
Unterhandlungen solche Dinge nicht speziell zu liquidier».
Deßhalb sind dieselben summarisch in die ausbedungene
Kriegsentschädigung von 5Milliarden Franks mit ausgenom¬
men worden. Aus dieser erhalten die begründeten Ersatz¬
ansprüche der Betheiligten ihre Befriedigung , wie auch be¬
reits in einer an das Bundeskanzler -Amt gerichteten Mit¬
teilung des Reichskanzlers ausdrücklich erklärt ist .

Oesterreichische Monarchie .
ff Wien, 14. März . Das gestern Unterzeichnete Schluß-

Protokoll der Londoner Konferenz hat nur die be¬
reits endgiltig formulirten und nur der Zustimmung des
französischen Bevollmächtigten noch harrenden Beschlüste
der Konferenz zusammenzufasten gehabt ; die betreffenden
Regierungen sind also ihrerseits schon längst in der Lage
gewesen , den materiellen Inhalt jener Beschlüsse zu prüfen,
und es ist demnach , als gestern daS Schlußprotokoll unter¬
zeichnet wurde, gleichzeitig von sämmtlichen Bevollmächtig¬
ten bereits die Ratifikation desselben Seitens ihrer Voll¬
machtgeber zur Anzeige gebracht.

— In Pesth ist ein deutsches Sicgesfest in sehr wür¬
diger Weise gefeiert worden. Auf ein an ihn gerichtetes
Telegramm telegraphirte Graf Bismarck zurück , er stimme
aus vollem Herzen in das ausgebrachte Hoch auf die Ein¬
tracht zwischen Oesterreich -Ungarn und Deutschland ein.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 7. März. (Köln . Z .) Der Abschluß

des Friedens ist hier von dem aufgeklärten Theile der
Bevölkerung mit großer Genugthuung ausgenommen wor¬
den. Weniger ist dies der Fall Seitens der russischen
deutsch-feindlichen Preßorgane, nach deren Ansicht die Frie¬
densbedingungen aller Zivilisation und Humanität Hohn
sprechen. Ihr politisches Urtheil ist zu sehr durch verhal¬
tenen Aerger getrübt, als daß es als berechtigt oder bedeutsam
gelten könnte , immerhin sind die bei dieser Gelegenheit an
den Tag getretenen Ansichten bemerkenswerth.

Vermischte Nachrichte «.
— Die Gemeinde in Oberammergau hat um die Bewilligung

nachgesucht , die Vorstellungen des im vorigen Sommer durch die

Kriegsnölhen unterbrochenen PassionSspieleS am 1 . Mai wie¬
der aufnehmen zu dürfen. Wie man erzählt , soll der als Artillerie¬

korporal einberufene Darsteller des Christus unverletzt heimkommen,
der des Kaipha« aber eine schwere Verwundung davongetragen haben.

( Schw . Merk .)
— Berlin , IS . März . Die „ Volks-Ztg ." schreibt : . Die gol¬

dene Feder (das Geschenk das Juweliers Bissinger aus Pforz¬
heim) , mit welcher Graf Bismarck den Frieden unterzeichnet hat , wird

zum Besten des Frauen - Groschen - VereinS vom IS . bis 17 . März
von 11 bis 3 Uhr , Jägerstr . 51 , gegen S Sgr . Entree zu sehm sein/

— Paris . Am Sonntag haben wieder zwei Pariser Theater
aufgemacht : das Vaudeville , das vorläufig kein Programm aus¬

gegeben , und da« Gaiete - Theatcr , daS seine THLtigkeit mit der

„ Weißen Katze ' aufnimmt . Die Große Op e r, die cinr Subven¬
tion von 900,000 Fr . hatte, wird diese Unterstützung einbüßen . Die
Künstler wollen unter sich , mit Hrn . Perrin an der Spitze, eine selb¬
ständige Gesellschaft bilden. DaS Theatre Lyrique bereitet eine

Ueberraschung vor. Sein neuer Direktor, Hr . Marlinet , will den

Preis der Plätze um die Hälfte herabsetzen . So würde ein Orchester¬
fitz , der früher 5 Fr . kostete, nur mehr 2 Fr . 50 Cent, kosten . Die

Eröffnung findet zu Ende diese« Monats mit einer noch nicht gegebe¬
nen Oper : „ Der Sklave ' , Musik von Membrai , Text von den HH.
Barbier , Got und Toupier , statt. Die Komische Oper gibt kein

Lebenszeichen von sich . Was da« Italienische Theater be¬

trifft , das zur Ambulanz umgewandelt war , so hofft man , daß die

Truppe uoch die letzten Wochen der Saison benützen werde. Die

Patti , die vor den Ereignissen engagirt wurde, muß am 15. März
in Pari « eintreffen.

Karlsruhe , 15. März . ( Bestand der hier befind¬

lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 2 Offiziere,
14 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, — Soldat , a»

Kranken — Offizier. 1 Soldat . Hauptbestand : Verwundete 49 Of¬

fiziere, 351 Soldaten ; Kranke — Offizier, 168 Soldaten . Zusammen
49 Offiziere, 519 Soldatm ; davon in Privatverpflegung : 19 Offiziere,
33 Soldatm .

K arlsruhe , 16. Mäh . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier,
17 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, — Soldaten , an
Kranken — Offizier, 7 Solbaim . Hauptbestand : Verwundete 48 Of¬

fiziere, 351 Soldaten ; Kranke — Offizier, 158 Soldatm . Zusammen
48 Offiziere, 509 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 18 Offiziere,
33 Soldaten .

Deutsche National - Lotterie zum Besten der Ver¬
wundeten , der Invaliden und der Hinterbliebene «
des jetzige« Krieges.

In Verfolg unseres Ausrufes vom 13. v . M . bringe« wir hier¬
durch zur öffentlichen Kcnntniß , daß wir den Schlußtermin für
die Annahme von VerloosungSgegenständen, vielfach uns ausgesproche¬
nen Wünschen gemäß, bi « zum 31 . dieses Monats hinauS -

gerückt haben. Die Annahme erfolgt täglich (außer am Sonn¬

tage) von 11 bis 2 Uhr , jedoch nicht mehr in unsere« Lokale Unter
den Linden Nr . 12, sondern in den uns für diesen Zweck , wie dem¬

nächst für die öffentliche Ausstellung und die Verwesung, gnädigst bewil¬

ligte» Räumen des Palais II . KK. HH. der Prinzen Alexander
und Georg von Preußen (Wilhelmsstraße Nr . 72) . Einfahrt und

Eingang durch den südlichen Thorweg, neben dem Gebäude de« könig¬
lichen HauSministerium « . Annahme und Ausstellung erfolgen , unter

Leitung der Freifrau v. Patow , durch Damen des Vaterländischen
Frauenvereins . Wir erneuern die angelegentlichste Bitte , uns recht
bald und recht reichlich durch Einsendung von Gegenständen,
welche zur Verloosung sich eignen, unterstützen zu wollen. Gott segne
die freundliche» Geber ! — Berlin , am 8 . März 1871 .

Das Lcntralkomitce der Deutschen Vereine Der Vorstand des Vatcr -

zur Pflege im Felde verwundeter und ländische « Frauen -
erkrankter Lriegcr . Vereins.

R. >>. Shdow . Charlotte Gräfin Jtzenplitz.

Hamburg , 11 . März . Das Hamburg-Nm - Dorker Post -Dampf¬
schiff „ Westphalia' , Kapitän Schwensen , welches am 24. Febr .
von hier und am 27. Febr. von Southampton abgegangen , ist nach
einer Reise von 10 Tagen 18 Stunden am 10 . ds ., 1 Uhr Nach¬
mittags , wohlbehalten in Ncu - Uork angekommm.

WitterungSbeobachtnnge «
der « etrorologische« Zentralstelle Karlsruhe.

13. März .
Barometer. tkHermo-

mrter .
Feuchtig¬

keit i»
Prozen¬

te» .
Wind . Pimmel . W itte rang .

MrgS . 7Ichr 27 ' 9,8 ' " 2 .2 0,98 S . klar heiter
Mtg« 2 „ 27 ' 9.3' " -s- 14,0 0,39 S .W. bewölktwindig
Rach» 9 „ 27' 10,2 '" -f- 8 .6 0.88 . bedecktRegen.

14. März .
Rrg «. 7lthr 27 ' 10,4'" -i- 5 .4 0,88 S .W. w. bew . heit«
Mtg«. r „ 27" 9 .2 '" -i- 11 .0 0,45
Rach» 9 « 27 ' 7,8'" -1- 8,3 0,8L ' bedecktRegen.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kro enlein .

Zk.233. 2. Orsch weier .

MastviehVersteigerurrg .
Montag den 27 . März , Vormittags

11 Uhr , werden in den Freiherr von Böcklin ' schen
Meierhof - Stallungen zu Nust (Eisenbahnstation
Orschweier)

12 Stück ganz fette Ochsen , und
30 „ ganz fette Kühe und Kalbinnen

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.
Orschweier, den 11 . März 1871 .

Krhr. Sk. von Bscklin.

X.121 . 2. MeckeS -
hetm , Amt- Heidel¬
berg.

Liegenschafts-
Versteigerung.

» er <srd - und GemeinschastStheilung wegen werden
Freitag den 31 . März l. I . ,

. ^ Nachmittag « 1 Uhr ,
aus dem Nachlaß d-s verstorbenen Müllers Ksnrad
Dell von hier auf hiesigem RathhauS die nachbe¬
nannten , auf hiesiger Gemarkung gelegene « Liegen¬
schaften einer öffentlichen Steigerung ausgesetzt , und
«- erfolgt der endgiltigeZuschlag, wenn derSchätzungs -
Preis oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
1.

Eine Mühle im Ort MeckeSheim , an
der Landstraße gegen Heilbronn gelegen ,
einers. die Lokenbach , anders, die Elsenz-
bach , vornen die Landstraße , hinten die
Lobenbach und Elsenzbach . Die Mühle
umfaßt folgende Gegenstände :

o ) ein einstöckiges Wohnhaus mit der
Mühle .

d) eine Scheuer mit Stallung ,
e) eine Reibmühle ,
ck) eine Oelmühle ,
e) den Hof,
k) 7 Schweinställe mit Holzremrse.
x ) ein neu von Stein erbautes Wohn¬

haus , nebst Wasch - und Backhaus,

d) den hinter der Scheuer liegenden
Koch- und Grasgarten von circa
5 Viertel alten Maßes , einers . Lo¬
benbach , anders. Elsenzbach .

2.
8 Ruthen Garten am Brühl , einers .

und anders. Leonhard Holdermann . O.Z .
1 und 2 zusammen tar . 50,000 fl.

1 Morgen 1 Viertel 33 Rth . Acker in
der Wintcrhclde, einers. Graben , anders. ,
Jakob Stell , tar . . 1,000 fl.

Summa . 51,000 fl.
EimmdfüofzigtanfrnL Gulven .

Bemerkung . Die Mühle liegt ganz in der Nähe
der Eisenbahnstation dahier, wo zwei Bahnen einmün-
den , — die eine von Würzburg und die andere von
Heilbronn und Stuttgart . Beim trockensten Jahrgang
verbleibt eine Wasserkraft von mindestens 50 Pferde¬
kräften — bei mittlerem Wasscrstand von 80 Pferde-
krästen — , und wäre diese Mühle in Folge ihrer Lage
und Wasserkraft auch zu einer Fabrik zu empsehlen .

Die näheren Bedingungen können auf hiesigem
RathhauS bis zum BersteigerungStage täglich eingese¬
hen werden.

MeckeSheim , den 6 . März 1871.
Der Bürgermeister.

Rothenhöfe r .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffcntliche»uffordernugra.

W.11. Nr . 1675. Gernsbach . Der Heiligen¬
fond Forbach besitzt in der Gemarkung GauSbach einen
Waldkomplex von 260 Morgen 51 Ruthen , in den
Distrikten Helgenwiß und Stampflach , begrenzt von
den Gemeindewäldern Langenbränd und Gausbach
und Gemeindewiesen von Gausbach.

Da dieser Waldkomplex nicht im Grundbuch von
GauSbach eingetragen ist. hat der Heiligensond bezüg¬
lich desselben um Einleitung des Aufforderungsverfah¬
rens gebeten.

ES werden daher alle Diejenigen, welche daran
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte, oder lehen -
rechiliche oder fideikommifsarische Ansprüche haben, oder

zu haben glauben , aufgeforbert , dieselben
binnen 6 Wochen

anzumelden oder geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben verloren gehen würden .

Gernsbach, den 22 . Februar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
U .S59. Nr . 5449. Freiburg . Da in der mit

Verfügung vom 14 . Februar 1870 , Nr . 4301 , gesetzten
Frist keine dinglichen und dergleichen Rechte an die
dort beschriebenenLiegenschaften geltend gemacht wor¬
den find, so werden solche hiermit dem Auffordernden ,
St . Agathen-Kapellenfond Hochdorf gegenüber für ver¬
loren erklärt.

Freiburg , den 4. März 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

G r S f f.
Lenz .

N.963. Nr . 3884 . Bruchsal .
3« S.

Lorenz Siegel hier
gegen

Unbekannte ,
Eigenthumsrecht betr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 30.
November v. I ., Nr . 16,594 , weder dingliche Rechte,
noch lehenrechtlicheoder fideikommifsarische Ansprüche
an dem dort bezeichnetenGrundstück geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwerbern gegen¬
über für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 1 . März 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
U.962. Nr . 3885 . Bruchsal .

I . S .
Barbara H ö ffele hier, für sich und
als Bevollmächtigte ihres Bruder - An¬
ton Hoffet e in Karlsruhe ,

gegen
Unbekannte ,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 30.

November v. I . weder dingliche Rechte , noch lehen -

rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an den
dort bezeichneten Liegenschaften geltend gemacht wur¬
den, so werden solche den neuen Erwerbern gegenüber

für erloschen erklärt.
Bruchsal, den 1 . März 1871.

Großh. bad . Amtsgericht.
Schätz .

U.965. Nr . 38S6. Bruchsal .
3 - S . .

der Ehefrau des Wilhelm Schaufel¬
berger , Katharina , geb. Siegel ,
hier

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom

30. November v. J . weder dingliche Rechte , «och lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an dem
dort bezeichneten Grundstück geltend gemacht wurde«,
so werden solche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt.

Bruchsal, den 1 . März 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
Galten .

W.20 . Nr. 1264. Buchen . I . Gegen Han¬
delsmann Schmai LLb Strauß von Buchen haben
wir unter Festsetzung de« Ausbruchs der Zahlungs¬
unfähigkeit auf den 22. Februar d. 3 - Gant erkannt ,
und es wird nunmehr zum Richtigstellung- - und Vor¬
zug-verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 20 . April d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, ausgefordert, solchem der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaige »
Vorzugs- oder Umerpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundcnvorzulcgm oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubiaerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und GläubigerausschuffeSdie Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitrctcnd angesehm
werden .
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Die im Auslande wohnende« Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnen¬
den Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise dm im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würdm .

U. Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Ehefrau
des Schmai Löb Strauß für berechtigt erklärt wurde,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Buche» , den 3. März 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Bundschuh .

W .21. Nr . 1281 . Buchen . Gegen den flüchti¬
gen Landwirth Valentin Schäfer von Schloss »»
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Dienstag den 4 . April l. I . ,
Vormittag « S Uhr .

Es « erben alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkundeu vorzulegm , oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es sollen in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Masse-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bei tretend an¬
gesehen werdm .

Die im Auslande wohnmden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichtsangeschlagen, beziehungsweise
den im Auslande wohnenden Gläubigem , derm
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Buchen, den 4. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Bundschuh .

W .37. Nr . 1756 . Wein he im . Gegen die Vcr-
lassenschaft de« Landwirths Nikolaus Iöst von Hed¬
desheim habm wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Borzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt aus

Mittwoch den 29 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

E « werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgefordcrt , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gaut , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nest , sowie ihre Beweisurkunben vorzulegen oder dm
Beweis durch andere Beweismittel avzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werdm , und es werden in
Bezug aus Borg . ergleiche uns Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschimenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnmden Gläubiger habm läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu vesteilen , welche na -s den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjmigcn im Auslande wohnenden Gläubigem , derm
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden.

Weinheim , den 9 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Boos .

U .999. Nr . 1662 . Nr . 1664 . Adels he im .
I. Werden in der Gant de- Schäfer« Andrea«

Schmitt von Seebach alle diejenigen Gläubiger ,
welche bi « zur heutigen Tagsahrt die Anmeldung Un¬
terlasten haben , mit ihren Ansprüchen von der Maste
ausgeschlossen .

U . Wird gemäß 81060 P .O .
erkannt :

Die Ehefrau de« Gantmann « , Elisabeth«,
gib. Degen , sei für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von demjenigen ihre« Ehemannes ab¬
zusondern , unter Versällung der Gantmaste in
die Kosten.

V. R . W.
Adrlsheim , den 28. Februar 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Christ .

BermögmSadsoaderuugm .
W 80 . Nr . 695 . Civilkammer. Fr ei bürg .

Die Ehefrau de» Karl Heinemann von Staufen ,
Maria Josefa , geb. Sums er , hat gegen ihrm Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabsonderung einge-
reicht , und ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
aus dieselbe aus

Montag den24 . April d. I . .
Vormittags 9 */ , Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in
Kmntniß gesetzt werden.

Freiburg , den 9. März 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

v. H i l l e r n .
Wirth .

W .77 . Civ .K.Nr . 1177 . WaldShut . Die Ehe¬
frau des Anton Ritzi von Oeflingen , Maria Theresia,
geb. Thoman , hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung wurde Tagsahrt auf

Samstag den 15 . April l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenmn -ßnahmc der Gläubiger

veröffentlicht wird.
WaldShut , den 11. März 1871.

Großh . bad . Kreisgericht.
Junghann «.

Amann .
W .81 . Nr . 671. Mannheim . Die Ehefrau

des Hutmaeber« Wilhelm Becker , Elise , geborne
Schnell , in Mannheim hat gegen ihren Ehemann
dahier eine Klage auf Vermögensabsonderung einge¬
reicht , und ist Tagfahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 22 . April l. I - ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; was hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird.

Mannheim , den 7 . Marz 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Civilkammer .

Der Vorsitzende :
B a ch e l i n.

Selb .
W .73. Nr . 590. Lörrach . I . S . der Ehefrau

des Aloi« Karle von Thurau , Apollonia , geb. Kel¬
ler , gegen ihren Ehemann , Vermögensabsonderung
betr. Beschluß . Mit Bezug auf die diesseitige
Bekanntmachung vom 18. v. MlS . , Nr. 438 , werden
die Gläubiger benachrichtigt , daß die Klägerin ihre
Klage zurückgensmmen hat . Lörrach , den 10. März
1871. Großh . Kreisgericht , Civilkammer. Gep -
pert . Greifs .

Urteilsverkündungen .
U.S96. Civ .K.Nr . 1084 . Waldshut . In Sa¬

chen des Alois Zipfel von Dresselbach gegen Alois
Thoma jung von Unterfischbach , Forderung und Ar¬
rest betr. , erging am 4. vor. Mts . , Nr . 598 , unter
Wiederherstellung des Beklagten gegen das Versäu-
mungSerkenntniß vom 26. November v. I ., Nr . 6266,
folgendes

Urtheil :
I. Der unterm 5. Oktober v. I . , Nr . 5422,

verfügte SicherheitSarrest sei für statthaft und
fortdauernd zu erklären.

U. Der Beklagte sei schuldig , an den Kläger
innerhalb 14 Tagen bei ZwangSvermei-
dung die Summe von 235 fl . 29 kr. nebst 5
Verzugszinsen hieraus vom 12. Oktober v. I . z«
bezahlen .

III . Mit der Mehrforderung sei Kläger ab-
zuweisrn.

I V. An den Kosten , soweit solche nicht in
Folge seiner Versäumung dem Beklagten ohne¬
dies zur Last fallen, habe Kläger Vro , der Be¬
klagte " /ro zu tragen .

V. R . W.
Die« wird dem flüchtigenBeklagten mit der Auflage

bekannt gemacht, innerhalb 14 Tagen einen hier woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigens alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären ,
an die diesseitige GecichtStafel angeschlagen werden
würden .

Waldshut , den 3. März 1871.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghann «.
Uibel .

Strafrechtspflege.
Ladungen and Katzndaugea .

W .42 . Nr . 473 . Mannheim . I . A. S . ge¬
gen Jakob Seiler von Hockenheim wegen Diebstahls -
Versuchs wirb Tagfahrt zur Hauptverhandlung vor der
hiesigen Strafkammer aus

Dienstag den 18 . April d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt und hiezu der flüchtige AngeschuldigteJakob
Seiler von Hockenheim unter Hinweisung auf da»
öffentlich verkündete VerweisungSerkenntnih mit dem
Anfügen vorgeladen, daß er sich 14 Tage zuvor bei dem
Großh . Amtsgericht Schwetzingen zu stellen habe, und
daß die Verhandlung stattfindet , auch wenn er in der
Tagfahrt nicht erscheint .

Mannheim , den 3. März 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Der Vorsitzende:
L o e w i g.

Selb .
W .72. J .Nr . 1750 . Karlsruhe . Rekrut Hugo

Deschle von Radolfzell, dessen Aufenthalt z. Zt . nicht
ermittelt werden kann, wird aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seine»
unentschuldigt«« Ausbleiben« der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wirb dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 14. März 1871.

Großh . Gericht der Ersatztruppen .
Der Kommandeur : Der Divisions -Auditeur :

Götz , Frhr . v. Reichlin .
Generalmajor .

Brrwrisuugsbeschluß .
W .41. Nr . 2363. Konstanz . I . U. S . gegen

Wilhelm Paul le Conge von Pekalongan (Java ),
bisher Bierbrauer in Konstanz , und besten Ehefrau
Ernestine , geb. Benzel , wegen Betrug « gegen Gläu¬
biger und wegen Bruchs de« Offenbarungseides wurde
durch Berweisungsbeschluß vom Heutigen ausgespro¬
chen : Wilhelm Paul le Conge von Pekalongan
und besten Ehefrau Ernestine , geb. Benzel , von
Karlsruhe seien unter der Anschuldigung : daß sie nach
vorausgegangener Verabredung zur Ausführung des
gemeinschaftlich bezweckten Vergehens , Fahrnisse , im
Gesammtbctrage von 1222 fl . 12 kr. . vor der am 25.
April v. I . über das Vermögen des Paul le Conge
auSgebrochcne« Gant beseitigt , nach dem Gantaus¬
bruche verheimlicht und durch wissentliche « Verschwei¬
gen eine « Theil « dieser Fahrnisse , im Betrage von
133 fl. 26 kr. , den am 8 . August v. I . vor Großh .
Amtsgericht Baden abgelegtenOffenbarungseid verletzt
haben, — auf Grund der 88 465 Ziffer 3 , 125 ff . ,
180,181 , 478 , 485, 493, 503,170 ff. St .G.B. wegen
in verbrecherischer Verbindung verübten Betrug « gegen
Gläubiger und wegen Bruch« de« Offenbarungseide «
in Anklagestand zu versetzen und gemäß 8 26 Ziffer I
G .V.G . zur Aburlheilung an die Strafkammer de«
Großh . Kreis - und Hosgericht « Konstanz zu verweisen.
Dies wird den flüchtigen Angeklagten hiermit bekannt
gemacht.

Konstanz, den 3 . Mär , 1871.
Großh . Kreis - und Hosgericht,
Raths - und Anklagekammer.

Prestinari .
Schaaff .

Urtheilsvcrknndnuge ».
W . 10. J .Nr . 5096 - 5134 . Rastatt . Durch

bestätigtes kriegsgerichtliches Unheil vom 16. und 25.
Februar d. I . wurden

1) dieReservisten :
Georg Adam Groß von Rastatt ,
Leopold Engelmaier von Oltersdorf ,
Wilhelm Jung von Ottersdorf ,
Josef Iülg von Oltersdorf ,
Karl Buch müller von Durmersheim ,
Josef Merklinger von Muggensturm ,
Ludwig August Hillenbrand von Au a . Rh . ,

Amt « Rastatt ,
Christof Kugel von Staufenberg ,
Kasimir Kalmbacher von HilperlSau ,
Benedikt Zrth von Sulzbach,
Benedikt Weber von Sulzbach ,
Daniel Ulrich von Selbach, Amts Gernsbach ,
Philipp B audcndistcl von Ulm,
Josef Huber von Oedsbach,
Bernhard Schwarz von Nußbach,
Karl Sigmund Burger von Ringelbach , Amt»

Oberkirch,
Friedrich Weber von Oensbach,
Karl Stecher von Renchen,
Karl Birk von SaSbach, AmtS Achern,
Wilhelm Müller von Neusatz,
Wilhelm Zimmer von Lauf und
Johanne « Klaus von Vimbuch, Amts Buhl ,

3) die Wehrmänncr :
Gerhard Stolz von Au a . Rh.,
Georg Benz von Oberweier,
Jakob Vogel von Steinmauern ,
Wilhelm Lu sch von Oetigheim,
Franz Zoller von Iffezheim,
Franz Wagner von Niederbühl,
Josef Maier vcn Stollhofen ,
Lorenz Klein von Steinmauern ,
Johann Schwammberger von Durmersheim ,
Franz Uhrig von Ottersdorf , Amt « Rastatt ,
Johann Jakob Dürr von Gernsbach,
Wilhelm Andreas Belz von Gernsbach,
Julius Rahner von Hörden,
Leo Rahner vvn Hördeu,
August Huck von Michelbach , Amts Gernsbach,
Bernhard Gumpp von Nußbach und
Josef Kaus eisen von Oedsbach, Amts Oberkirch,

der Desertion für schuldig erklärt und beßhalb
Georg Adam Groß zu einer Geldstrafe von
sechshundert , Leopold Engelmaier , Wilhelm
Jung und Friedrich Weber zu einer Geldstrafe
von je dreihundert und die klebrigen zu einer
solchen von je zweihundert Gulden , sowie
Jeder zu den Untersuchungskostenvcrurheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Rastatt , den 7. März 1871.
Großh . bad. DivistonS-Gericht.

Der Der
Divisions -Kommandeur : Divisions -Auditeur :

I . A. Rehm ,
Waag , Oberauditeur .

Generallieutenant .
W .3 . Nr . 424 . F r e i b u r g.

I . A. S .
gegen

Ilorentine Bastian von Michelbach,
wegen Diebstahls ,wurde durch Erkenntniß vom Heutigen der Rekurs der

Angeklagten gegen da» Urtheil Großh . Amtsgerichts
Freiburg vom 28 . Dezimber v. I . , Nr . 437 , unter
Versällung derselben in die Kosten für aufgegeben
erklärt.

Die« wird der an unbekannten Orten abwesenden
Angeklagten auf diesem Wege eröffnet.

Freiburg , den 25 . Februar 1871.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Rekurskammer.
Wilhelm i.

Wirth .

Berwaltungsfachen .
lpolizeisachea .

L .217 . Nr . 1931 . Schönau . Dem Schneider¬
meister Anselm Albrccht von Zell wurde unter dem
Heutigen ein Paß zum Zwecke einer Reise nach Ame¬
rika ertheilt, nachdem Kaufmann Kornel Rüm mele
von dort die Sammtverbindlichkeit für seine etwaigm
Schulden übernommen hatte.

Schönau , den 10. März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Siegel .
L.275. Nr . 2015 . Schönau . Dem Zimmer¬

mann Johann Becker von hier , seiner Ehefrau Mag¬
dalena , geb. Steiner , und seinen Töchtern Hermine
und Christine wurde unter dem Heutigen die Erlaubniß
zur Auswanderung nach Amerika ertheilt, nachdem Hr .
Bürgermeister Köpfer Namen « der Gemeinde Schö¬
nau für etwaige Schulden derselben Bürgschaft bis
zum 15. April d. I . übernommen hatte.

Schönau , den 14 . März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Siegel .
X .287. Nr . 2107. Adelsheim . August Knör -

zer von Adelsheim, geboren am 8. Juni 1855 , beab¬
sichtigt » nach Amerika auSzuwandrrn . Demselben
wird nach Ablauf

von8Tagen
der Paß auSgefolgt « erden ; wa« wir hiermit zur
Kenntniß etwa vorhandener Gläubiger bringen.

Adclsheim , den 15. März 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
Semeiuvesache».

X.265 . Nr . 3538. Bruchsal . Zum Bürger¬
meister der Gemeinde Kirrlach wurde gewählt und
verpflichtet der bisherige Gemeinderechner Kornel
OechSler .

Bruchsal , den 11 . März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. P r e e n.
W. Kall .

L.267 . Nr . 3539 . Bruchsal . Kaufmann Jo¬
hann Seit Hel von Zculhern wurde als Bürgermei¬
ster dieser Gemeinde gewählt und heute verpflichtet.

Bruchsal, den 11 . März 1871.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Preen .
W . Kall .

X .274 . Nr . 3042. Rastatt . Unterm 25 . Fe¬
bruar d. I . wurde Gemeinderath Benjamin Hart¬
ls eck von RothenfelS als Bürgermeister dieser Ge¬
meinde gewählt und heute auf seinen Dienst verpflich¬
tet ; was andurch veröffentlicht wird.

Rastatt , den 13. März 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

S ch a i b l e.
A. Winter er , A. j.

Vermischte Bekanntmachungen.
X 203 . 1 . Kappel ; ». Rh.

SteigerungsÄnkülr-
digung.

In Folge richterlicher Versugung werdm am
Dienstag den 11 . April 1871 ,

Vormittags 10 Uhr ,
aus dem Rathhausc in Kappel am Rhein die unten be¬
schriebenen Forderungen öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä-
tzuugspreis erlöst wird.

Beschreibung der Forderungen .
Die Forderungm der Gantmafse der verstorbenen

Freifrau Franziska von Böcklin zu Rust an ihre
Erben auf Herausgabe desjenigen Vermögens, welche«
ihrer Mutter aus der Verlassenschaftder am 23. Juni
1847 in Berlin gestorbenenWiltwe de« General « Frei¬
herrn v. Beville — Charlotte , geb. » . Holle —
theils als deren Erbin , theil« als deren Vermächtniß-
nehmcrin — zugefallen ist.

Der Werthanschlag dieser Forderungen beträgt
13.115 fl.

Lus dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten No¬
tar « können die Steigcrungsbedingungen und Akten
jeweils am Mittwoch eingeseben werden.

Kappel , Station Orschweier, den 6 . März 1871.
Der Großh . Notar

Kaiser .

L.245 . 1. Langeubrücken .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wird dem Bier¬
brauer Josef Kr ätz in Langenbrücken die unten be¬
schriebene Liegenschaft am

Samstag den 15 . April 1871 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus zu Langenbrücken öffentlich verstei¬
gert.

Beschreibung der Liegenschaft .
Ein Viertel Haus - und Hofraithe , nämlich ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus mit der Realschildgerechtigkeit
zum Kreuz , mit zwei gewölbten Kellern, besonder -
stehender Scheuer mit Stallungen und Remise, Holz-
schopsen mit Schweinställen , ein Bierbrauereigebäude
mit gewölbtem Keller , samml Bierbrauerei - und
Branntweinbrennerei - Einrichtung , ein Lagerbicrkcller
mit Eiskeller ; sodann

1 Morgen 29 Ruthen 7 Fuß ' anliegender GemüS-,
Baum - und GraSgarten .

Das Anwesen liegt mitten im Ort an der Eisenbahn-
straße hier , neben der Gemeindckelterund Kirchgaffe,tarirt zu . 9000 fl.

Laugenbrücken, den 13 . März 1871.
Der Vollstreckungsbeamte:

Merk , Notar .

« X.279. 1 . Zelli . W.
Liegenschafts -Ver-

steigerung.
Mit obervormnndschaftlicher Ermächtigung werden

am
Donnerstag den 30 . März 1871 ,

Vormittag « 9 Uhr ,
im Rathhause dahier nachbenannte Liegenschaften de»
minderjährigen Josef Arnold Thoma von hier einer
öffentlichenVersteigerung ausgesetzt und der Zuschlag
ertheilt, wenn wenigstens der Anschlag erreicht wird.

Abtheilung I . Ein zweistöckige«
steinernes Wohnhaus nebst angebautem
Schopf und Holzremise mit circa 3 Ruthen
Garten dabei, taxirt . 5009 fl.

Abtheilung II . Eine Scheuer mit
Stallung und zwei vollständigen Woh¬
nungen unter einem Dache mit Gerber-
wcrkßätte, Gerbercieinrichtung, sechs Gcr -
beraruben mit dabei stehender Lohmühle,
Hofraum , beiderseitssich selbst, nebsteinem
Waschhaus am Teichkanal mit circa 3 Ru¬
then Garten beim Haus , tarirt . . . . 5000 fl.

zusammen 10,000 fl .
Nach dem Verksufe im Einzelnen wird ein Verkauf

beider Abiheilungen im Klumpen versucht werden.
Diese« Anwesen , an der Hauptftraße gelegen , würde
sich zu jeder gewerblichen Einrichtung besten« eignen.
Die BersteigerungSbedingungen können auf dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten Notar « eingesehen
werben.

Zell i. W ., den 28. Februar 1371.
Großh . Notar

Steph . Rudmann .^
L.272 . 1 . Nr . 513. Triberg .

^

BadifcherSchWarzwald -Sahnbau)
Schw ellenlieferung.

Für die Bahnstrecke von Hausach—St . Georg« be¬
dürfen wir zunächst nachstehende Schwellenhölzer, welche
hohem Auftrag « gemäß im Wege schriftlichen Ange¬
botes vergeben werden sollen, und zwar :

4,800 Stück eichene Stoßschwellen.
34,000 , eichene Zwischenschwellen ,
8,600 , forlene und tannene Zwischen-

schwellcn .
Die Lieferung der Hölzer kann auf die Stationen

Hausach, Sommerau , Bahnhof Billingen und zur
Kyanifiranstalt Geifingen geschehen , und ist längsten«
bis

1 . April 1872
vollständig zu vollziehen.

Die Angebotes , welche auf die ganze Lieferung oder
nur einen Theil derselben gestellt sein können, müssen
bestimmte Angaben darüber enthalten :

1) an welchen der oben bezeichneten Orte die Liefe¬
rung geschehen will ;

2) wie viel Schwellen jeder L>orte, und
3) um welchen Preis per Stück dieselben dahin ge¬

liefert werdm wollen.
Bewerber um diese Lieferungen wollen ihre Aner¬

bieten poriosni und versiegelt, sowie mit der Aufschrift
. Schwcllenlieserung' versehen , bis

Montag den 3 . April d . I .»
Morgens 9 Uhr ,

aus dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle ein-
reichen , bis wobin auch daselbst die Lieferungsbedin¬
gungen zur Einsicht auslicgcn.

Triberg , den 13 . März 1871 .
Großh . bad. Eisenbabnbau -Jnspektio ».

G rabendörfer .

im »

Druck und Verlag der G . Braun ' s,chen Hofbuchdruckerei .
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